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äsimat angehalten wofyn' einrnä *liä,üä"uu habe sr nichts draue geremr und einmar rnir 1.1g
Profi'J&a' zurn aktueilen Alköhölkonfium" Eränrr* nür äi, b€äsndsrofi Ant{iss*n, auch nur irr der Fa-
ini'iit' $6nn sie ät ainsm ffbufistau *r" ""*ln 

g*r**r-*aää*l äann trtnt<* +r zurn Esssn sin Biat
,lodef ein Rafl*r SSt 3" sltvester öin äää"rut. $otche Anläs*n ssisn, dar Goburtutag v$n dör
rdurter von dern .*b*l:g:t3nngl, 

?u ";;***i;;';;ää-cääääü,*i ;; s,rü_i.i,ä äbx im
Jahr. Auf Nachfrage: €r habe sicn oanrais ";.s;^;;;; ;äi;.;; ars 3 Bier zu trinken und das
hab€ er auch einhatten können usr,*r. e, *äi;lrä;;,ü; t";ä;äÄä"hrdi, ;il 

"; 
;;

gerrunk$n gehabt hsbs. aueh ni*f,{ *iint r-ä"inern Wier,

Warult er seitdem woniger trinke; Weit er sich deäj ents;reden habe, däss das so nicht weiterge-
1gn könne, Es sei nicht sut, *'nn **n ;;;i"iffi-;, ä;ffi; ;;;;;i;"; nr.or,or"unangisüeit
runren und er mÖchte nicht alkoholabhängig werden und möchte auch nicht andere Menschen im
Verkehr ge{ährden.

Ob er zusammen mit Drogen auch Alkohol getrunkan hebe: Nein.

Auf-Befragen, wärum und wann er das erste Mal Betäubungsmittel probiert und wie sich der Konsum
weiteftin entwickelt habe: Zum ersten Mal habe er im Oktäber aOäO Amphetamin probiert. Er habe
2 Wochen vorher einen atten scr,"rri*"na;i*;is;ttd;GiÄ rinuuien, sie hätten zusammen-
gestanden, miteinanderg€redet und der habe danriweggemusst, habe ihn noch zu seinem Geburts-
tag.eingefaden. Seine Frau habe ihn dann um 20 Uhr da tringeUraiht, es seien viele Leute da ge"
wesen, gegen 23:30 Uhr sei er müde geworden, habe gesagt, dasg er sich bald ein Taxi holen
Werde, um nach Hause zu fahren. Dann habe der gesagt, dass er $Jas häbe, was ihn wiedsr wach
mache- Er habe das dann eigentlictr niCht gewoflt, aber er habe auth gesehen,wie guldie alle drauf
gewesen seien und er sei nicht, so gui {rauf gews6et, hape $f-ess gehlbt und da habe er es.do1h

iemacht. Er habe schon Bedenkei gehabt,-das zu nehmen,, traUeäu,C,h gefFg! was das sei, wie

äas wirke. Der habe gesagt, dass dai wach mache, dass man davon fit werde. Er habe dann noch

gefragt, ob das abhäigig Ärache, da habe der gesagt nein, Oie anderen würden das auch alle neh-

rnen, da sei keiner abhängig.
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hd-genl Das seivon Oktober bis zum Tag der Auffälligkeit an 6 An-

üedikamente zum Runterkommen

. warum: keine anderen Drogen.

, Beruf, Schule, andere soziale

normalen Freunden eher femge-

;gehabthabe die damitzu belasten
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